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Vertranen zur Strafrechtspflege
Bei der bevorſtehenden Reform des Strafprozeſſes werden

die berufenen Mitarbeiter am Werke die Wien vor der
Tatſache nicht verſchließen dürfen daß im Volke das Ver
trauen zur Rechtſprechung in Strafſachen ſtark zurück
gegangen iſt In der Kommiſſion die ſich mit der Vor
bderatung der Reform beſchäftigt hat iſt dies freilich nicht
allgemein zugegeben worden und es fehlt nicht an Richtern
und Rechtsgelehrten die bemüht ſind die ſtrafrechtliche
Judikatnr gegen die Angriffe zu verteidigen die gegen ſie
gerichtet werden Vor einiger Zeit hat ein Senatspräſident
am Reichsgericht in einer juriſtiſchen Zeitſchrift auseinander
zuſetzen verſucht daß kein Grund zur Unzufriedenheit mit
der Strafrechtspflege vorliege und hat inſonderheit in Ab
rede geſtellt daß die Rechtſprechung des Reichsgerichts inStrafſachen rückſtändig ſei Aber ſolche Aeußerungen ſind

immerhin ſelten geworden Die unbedingten Verteidiger
unſerer heutigen Strafrechtſprechung ſind ſpärlich geworden
Und man braucht durchaus nicht die Preſſe durchzuſehen
wenn man ſich ein Urteil über das allgemeine Rechtsbewußt
ſein und die Strafjuſtiz bilden will Es ſind juriſtiſche
Schriftſteller Theoretiker und Praktiker erſten Ranges die
keineswegs in Abrede ſtellen daß das Anſehen unſerer
Strafrechtspflege geſunken iſt

Daß unſere Strafjuſtiz die Fühlung mit dem Rechts
bewußtſein des Volkes verloren hat ergibt ſich klar daraus
daß allgemein die erweiterte Zuziehung von Laien
zur Strafrechtspflege gefordert wird Man drängt mit Macht
dahin die Strafkammern zu beſeitigen und durch Schöffen
gerichte zu erſetzen Wir glauben auch daß die Zeit gar
nicht fern iſt wo unter Beibehaltung der Schwurgerichte
hieſes Ziel erreicht wird Denn vermutlich wird man auf
dieſe Weiſe den Streit über die Beſetzung der Strafkammern
mit drei oder fünf Richtern erledigen Jedenfalls wird man
nach einer Umwandlung der Strafkammern klarer als jetzt
rkennen können wie ſich das allgemeine Rechtsbewußtſein

zu gewiſſen juriſtiſchen Streitfragen ſtellt
Es iſt verkehrt wenn man die Exiſtenz und die Bedeutun

hes allgemeinen Rechtsbewußtſeius in Abrede ſtellen will
Dieſes Rechtsbewußtſein findet teilweiſe ſeinen unmittelbaren
Ausdruck in der Preſſe die das Sprachrohr der öffent
lichen Meinung iſt Die Preſſe kann man auch nicht damit
beiſeite ſchieben daß man behauptet ſie vertrete nur ihre
eigenen Jntereſſen Gewiß hat ſie auch manchen beſonderen
Grund um ſich über ihre Behandlung durch die Recht
ſprechung zu beklagen Aber dies bildet doch nur einen ganz
kleinen Teil der Klagen Die Klagen erſtrecken ſich vielmehr
auf die verſchiedenſten Gebiete und haben darin ihren gemein
ſamen Mittelpunkt daß die Entſcheidungen der Strafgerichte
keine genügende Rückſicht nehmen auf die Bedürfniſſe des
täglichen Lebens und des Verkehrs Sie ſchmecken zu ſtark
nach dem grünen Tiſch und juriſtiſchem Formalismus

Es iſt müßig jetzt noch den Nachweis dafür zu erbringen
daß die Bevölkerung im hohen Grade mit der Strafrechts
pflege unzufrieden iſt Es iſt ſehr viel notwendiger daß
endlich Mittel ergriffen werden die dieſem anerkannten
Mißſtande abhelfen Dazu gehört die Reform des Straf
prozeſſes und in demſelben Maße die des materiellen Straf
rechts

Der Satz daß die Gerechtigkeit die Grundlage der Reiche
iſt wird von jedem Juriſten und jedem Staatsmann an
erkannt Aber es genügt nicht daß die Gerechtigkeit von
jedem Richter gutgläubig erſtrebt wird die Maſſe des
Volkes muß auch von dem Vertrauen erfüllt ſein daß alle
Einrichtungen der Rechtspflege in dem Maße das über
haupt erreichbar iſt geeignet ſeien der Gerechtigkeit zum
Siege zu verhelfen Und dieſes Vertrauen herrſcht heute
weder im Volk noch unter den Juriſten Die härteſten
ſchonungsloſeſten Urteile über den deutſchen Strafprozeß
werden gerade von den Kriminaliſten auf ihren Kongreſſen
und in ihrer Fachpreſſe e Und darum iſt es hohe
Zeit daß die Geſetzgebung ihre Pflicht tut und die Juſtiz
reform die der re ſeit vielen Jahren angeregt
dat endlich zum gedeihlichen Abſchluß bringt Die Verhandlungen ſind ſeit Fahren im Gange aber die Reform i
Richt vom Fleck gekommen Es iſt hohe Zeit daß endli
Ernſt gemacht und dem Reichstage ein Reformwerk unter
breitet wird das geeignet iſt das erſchütterte Vertrauen
zur Strafrechtspflege wieder herzuſtellen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſind
Keſtern mittag zu einem 14tägigen Beſuch am engliſchen Hofe
von Schloß Wolfsgarten nach England abgereiſt

Der Reichskanzler erhielt am Mittwoch in Berlin den
Beſuch des engliſchen Botſchafters und empfing ſpäter den aus
ngland zurückgekehrten Generalfeldmarſchall von Hahnke
er Feichskanzler Fürſt Bülow traf Donnerstag nachmittag
de in Kiel ein er wurde vom Geſandten Dr Frhr
v Jeniſch empfangen der ihn auf dem Waſſerwege nach der

v9edenzollern geleitete
Staatsſekretär Krätke und Miniſterpräſident v Weizſäcker

den geſtern vom König von Württemberg im Schloſſe
ebdenhauſen in Audienz empfangen

Bee letzthin mehrfach verbreiteten Meldungen von dem be
rebenden Rücktritt des Botſchafters Frhrn Speck v Stern

rig in Waſhington beſtätigen ſich nicht

Dem ord Profeſſor der theologiſchen Fakultät der Univerſität Berlin Wirkl Oberkonſiſtoxialrat Bedun Weiß iſt

der Charakter als Wirkl Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden

Polizelmajor Paul Hoefft iſt vom Kaiſer zum Pollzei
oberſten und Kommandeur der Berliner Schutzmannſchaft als
Nachfolger des Polizeioberſten Krauſe ernannt worden

Dem hochbetagten Oberpoſtdirektor a D Brünnow in
Naumburg iſt der Charakter als Geheimer Oberpoſtrat mit dem
Range der Räte 2 Klaſſe verliehen worden Brünnow war
zuletzt bis zum Jahre 1875 Oberpoſtdirektor in Danzig und mit
dem Charakter als Geheimer Poſtrat aus dem Dienſte geſchieden

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Adels an den Bankier und großbritanniſchen Generalkonſul
Paul Schwabach

Kaiſer Wilhelm und König Eduard
Von Wien aus iſt verbreitet worden König Eduard habe

ſeinen Neffen Kaiſer Wilhelm zu einem Beſuch nach England
eingeladen Dazu ſchreibt das B An den hieſigen amt
lichen Stellen wird über dieſe Nachrichten jegliche Auskunft ver
weigert ein Verfahren das ſich aus den Schickſalen erklärt die
früher ſolchen Meldungen beſchieden waren Jm übrigen würde
eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard
nach Lage der Dinge nichts Ueberraſchendes haben

Der Lord Mayor von London
und ſeine Begleitung trafen geſtern morgen auf der Station
Wannſee ein und beſichtigten die Bismarckhöhe wo der Erſte
Bürgermeiſter Voßberg aus Potsdam die Gäſte begrüßte
Sodäann fand eine Dampferfohrt nach der Pfaueninſel Matroſen
ſtation Babelsberg und Potsdam ſtatt wo in Kaiſerlichen Wagen
eine Rundfahrt erfolgte

Der freiſinnige Wahlrechtsautrag
Für den Verzicht auf die Beratung des freiſinnigen Wahl

rechtsantrages im Abgeordnetenhauſe am letzten Tage der
preußiſchen Landtagsſeſſion hat wie die Frkf Ztg ſchreibt
wohl auch die Erwartung mitgeſpielt daß beim Beginn der
nächſten Seſſion dte Beratung ſich gründlicher und wohl auch
unter etwas veränderten politiſchen Verhältniſſen
vollziehen werde Wir dachten uns ſo bemerkt das Blatt
daß im Zuſammenhange mit den Verſuchen einer auf eine

liberal konſervative Mehrheit ſich ſtützenden Politik vielleicht
nicht nur die Regierung ſondern mindeſtens ein Teil der
Rechten ſich in der nächſten Zeit überzeugen werde daß eine
Reform des preußiſchen Dreiklaſſenwählrechts oder richtiger
geſagt ſeine Beſeitigung eine nicht länger mehr auf

Not wendigkeit iſt Jn dieſer Annahme wird man
eſtärkt duxch einen Artikek

Führer Frhr v Zedlitz veröffentlicht Er bekennt ſich darin
zur Not wendigkeit der Reform und ſcheidet auch ſeinen
früheren Liebtingsgedanken für dieſe Reform eine Aenderung
des Reichstagswahlrechts einzutanſchen aus Er ſchreibt u a

Daß man mit einer dilatoriſchen Behandlung nicht mehr
auskommt erſcheint im Hinblick auf die ganz überwiegend
verbreitete Auffaſſung daß das preußiſche Wahlrecht nicht
bloß verbeſſerungsfähig ſondern auch verbeſſerungsbedürf
tig iſt kaum mehr e Auch der von miröfters dargelegte Plan das Dreiklaſſenwahlrecht vorläufig
aufrechtzuerhalten um es für den als wahrfcheinlich an
genommenen Fall der Unhaltbarkeit des Reichswahlrechts für
die einheitliche Nenordnung beider Wahlſyſteme in die Wag
ſchale werfen zn können iſt aus der Reihe der unmittelbar
praktiſchen Tagesfragen ausgeſchieden nachdem ſtatt der 114
von Graf Poſadowsky prophezeiten Sozialdemokraten wenig
mehr als ein Drittel dieſer Zahl aus den Relchstagswahlen
hervorgegangen iſt Ob die Freunde über dieſen Erfolg eine
dauernde ſein wird iſt eine Sache für ſich m Aunugenblick
überwiegt der Eindruck daß das Reichswahlrecht ſich bewährt
habe ſo ſehr daß eine Aenderung desſelben aus der politiſchen
Berechnung vorerſt ausſcheidet

Das iſt immerhin ein Fortſchritt in der Erkenntnis Und dann
fährt Frhr v Zedlitz weiter fort

Erſcheint aber eine dilatoriſche Behandlung nicht angängig
ſo wird die Regierung des Friderizianiſchen Wortes von dem
königlichen Vorrecht der Jnitiative eingedenk ſein müſſen wenn
ſie der Reform des Wahlrechts die Richtung vorzeichnen und
den einzuhaltenden Kurs ſicher ſteuern will Nur auf dieſe
Weiſe wird ſich auch verhüten lafſen daß die Ver
hand lung der Wahlrechtsfrage in Preußen die
Blockpolitik im Reiche gefährdet Geht man bei
der Neuordnung des Wahlrechts von dem Begriffe des Staats
bürgers als Grundlage aus ſorgt zugleich aber dafür daß
abweichend von dem Reichswablrecht die natürlichen Autoritäten
vor allem alſo jetzt Beſitz Bildung Alter nach ihrer vollen
Bedeutung berückſichtigt werden ſo wird ſich ſicher eine mittlere
Linke finden laſſen auf der Konſervative und Liberale ſich ver
einigen können und vereinigen werden ſofern die Regierung
entſchloſſen und mit ſicherer Hand die Jnitiative ergreift
Und zwar wird ſie ſchon in der nächſten Seſſion bei Beratung
der Wahlrechtsfragen feſte Stellung nehmen müſſen und die
Verhandlung nicht ſteuerkos in den Strömungen und Gegen
ſtrömungen der Parteipolitik treiben laſſen dürfen Anderen
falls könnte ſowohl die Blockpolitik im Reiche ernſtlich ge
ſchädigt wie die Löſung der Wahlrechtsfrage in der nächſten
Legislaturperiode bedenklich erſchwert werden

Die Freiſ Ztg bemerkt dazu Man braucht im Augenblicke
nicht über die Andeutungen wie das preußiſche Wahlrecht ge
ändert werden könne zu ſtreiten Uns ſind die Ausführungen
des freikonſervativen Parlamentariers deshalb wertvoll well ſie
zeigen daß die Dinge endlich in Fluß kommen und daß die
Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts nicht
mehr allein eine Forderung der Linken iſt Die
Beratung des freiſinnigen Antrages beim Beginn der nächſten
Landtagsſeſſion wird ohne Zweifel ergiebiger ſein als ſie es
jetzt geweſen wäre Jn der Potitik beſteht die Kunſt auch darin
den richtigen Zeitpunkt abzuwarten

Parlamentariſches
des Bundesrates wurde demJn der geſtrigen S

Ausſchußberichte über die Vorlage betr Entwurf eines Geſetzes
über die Erleichterung des Wechſelproteſtes zugeſtimmt

n DZ
Koloniales

Aus Deutſch Südweſtafrika wird amtlich gemeldet
Am 11 d M verſprengte Hauptmann Dörſchlag wit einer Kom
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den der bekannte freikonſervative

pagnſe eine Werft Feldſchuhdrager im öſtlichen Großnamalande
wobei Unterkapitän Elias Jſaac und ein Vormann von der
Bande Simon Koppers fielen und zwei Mann gefangen

wurden Unſererſeits ſind Verluſte nicht zu ver
zelchnen

Heer und Flotte
Kalſerliche Marine Loreley iſt am 20 Juni in Salonikt

Dampfer Bavaria mit dem Ablöſungstransport für Bremen
und Panther am 18 Juul in St Thomas angekommen

Die dentſchen Konſumvereine
II

Hg Düſſeldorf 19 Junl
Zu der

Tätigkeit des Tarifamtes und den Tarifverhandlungen mit
anderen Gewerkſchaften

liegt folgender Antrag des Referenten des Vorſtandes und des
Ausſchuſſes vor

Der vierte ordentliche Genoſſenſchaftstag des Zentral
verbandes deutſcher Konſumvereine erklärt

Genoſſenſchaftliche Lohn und Arbeitstarife können
nicht auf ſolchen Prinzipien aufgebaut werden deren Durch
führung bei den konkurrierenden Privatbetrieben noch in weiter
Ferne liegt Jm eigenen Jntereſſe müſſen die Genoſſenſchaften
das Streben ihrer Arbeiter und Angeſtellten zwecks Erreichung
ſolcher ſozial wirtſchaftlichen Ziele nach Kräften unterſtützen und
bemüht ſein aus eigener freier Entſchließung die auſgeſtellten
prinzipiellen Forderungen in den genoſſenſchaftlichen Betrieben
mehr und mehr zu verwirklichen Der Genoſſenſchaftstag muß
es jedoch ablehnen ſchon heute ſolche Forderungen
zu re aliſieren welche weit über das hinaus
gehen was die Gewerkſchaften bei den privaten
Unternehmern verlangen und durchzuſetzen vermögen
und durch welche unter den gegebenen Verhältniſſen eine große
Anzahl genoſſenſchaftlicher Betriebe konkurrenzunfähig gemacht
und damit ihnen ſowie zugleich auch den von ihnen beſchäf
tigten Perſonen die Exiſtenzmöglichkeit geraubt würde

Bezüglich der Forderungen der Lagerhalter und Hand
lüngsgehilfen erklärt der e en

Die eingereichten Tarifforderungen zurzeit allgemein durch
zuführen würde den Ruin einer großen Zahl von Genoſſen
ſchaften zur Folge haben Er bedauert deshalb bei aller
Sympathie für die Beſtrebungen der Angeſtellten in dieſer
Richtung dennoch den Abſchluß von Tarifen auf dieſer
Baſis ablehnen zu müſſen und erwärtet daß die Angeſtellten
und Arbeiter aus prinzipiellen präktiſchen und moraliſchen
Gründen in ihrem eigenen Intereſſe und im allgemeinen

ine des Fortſchritts des Genoſſenſchaftsweſens bei ihren
arifforderungen mehr als dies bisher geſchehen die realen

Verhältniſſe berückſichtigen
Der Genoſſenſchaftstag beauftragt die zu dieſem Zwecke

gebildeten Jnſtanzen des Zentralverbandes deutſcher Konſum
vereine in eventuell gewünſchte Verhandlungen mit den Ver
tretern jener Organiſationen einzutreten Dabei iſt jedoch zu
berückſichtigen daß

1 die gleiche Bezahlung der Lagerhalter und Lager
halterinnen

2 die Feſtlegung der Umſatzhöhe der Verkaufskraft
ſt Konſumvereine des Zentralverbandes unannehm

ar n
Sollten die Gewerkſchaften der Lagerhalter und Handlungs

gehilfen bei der Fortſetzung der Verhandlungen auf dieſen
Forderungen beharren ſo ſind zurzeit die Jnſtanzen des
Zentralverbandes deutſcher Konſumvereine gezwungen die
Verhandlungen einzuſtellen da alsdann der Abſchluß von an
nehmbaren Tarifverträgen ausſichtslos erſcheint

Ein weiterer Antrag des Vorſtandes
das Mankogeld

bei den Vereinen mit Zentrallager nicht unter Prozent bei
Vereinen ohne Zentrallager nicht unter 1 Prozent und für
Schnittwaren nicht unter I Prozent des Verkaufswertes der
belaſteten Waren feſtzuſetzen iſt zurückgezogen worden weil die
Generalverſaumlung des Lagerhalterverbandes ſich mit dieſer
Regelung nicht einverſtanden erklärt hat Der Vorſtand erbittet
die Ermächtigung erneut in Verhandlungen über die Manko
vergütung einzutreten

Eine Reihe von Anträgen des Provinzverbandes Sachſen
betrifft

die Abändernng des Bäckertarifes
Da ſollen die Beſtimmungen über die Bezahlung der Backmeiſter
gänzlich entfernt und den Konſumvereinen erlaubt werden
Bäcker auch anderswoher als aus dem Arbeitsnachweis des
Zentralverbandes zu beziehen wenn es ſich bei dieſen Bäckern
um eigene Mitalieder des Konſumvereins handelt

Dieſe Fragen ſind von um ſo größerer Bedeutung als die dem
Zentralverband angeſchloſſenen Konſumvereine 1906 bereits
10,716 Angeſtellte und Arbeiter aller Art Referent
über dieſe Frage iſt das genoſſenſchaftliche Mitglied des Tarif
amtes der

frühere Reichstagsabgeordnete von Elm
Er berichtet rnagy über die Durchführung der ab

geſchloſſenen Tarife mit den Bäckern und Transportarbeitern
Der vorjährige Stettiner Genoſſenſchaftstag habe dem Tarifamt
die Aufgabe übertragen die Ort szuſchläge einer Reviſion
zu unterziehen Die Arbeiter hätten dieſe Durchſicht der Orts
zuſchläge vielfach als ein Syſtem angeſehen ihre Löhne herauf
zuſchrauben und aus faſt allen Orten ſeien Anträge auf
Erhöhung des Ortszuſchuſſes geſtellt worden Das Tarifamt
bat aber den Buchdruckertarif zum Muſter genommen deſſen
Bemeſſung der Ortszuſchläge auf der amtlichen Auskunft von
650 deutſchen Städten über die Preiſe der Wohnungen Lebens
mittel und Kohlen am Orte beruht Eine Abweichung ſei nur
dann zugelaſſen worden wenn entweder der Verein oder die
Arbeiter den Nachweis führten daß die Auskunſt der Orts
behörde falſch ſei oder beide Teile ſich friedlich über eine ander
weitige Regelung verſtändigten Der Tarif mit den Transport
arbeitern ſcheine überall anerkannt und durchgeführt zu werden
Biere ſeien Klagen über die Durchführung des

äckertarifes aus nicht weniger als 72 Vereinen gekommen
Auf eine Anfrage hätten 24 geaniwortet ſie anerkannten den
Taxif materiell nur nicht formell Die anderen Vereine hätten
umeiſt geantwortet ihre Betriebe ſeien noch zu klein um dieariffeſtſetzungen über Arbeitszeit und Ferien durchzuführen



mache r r
Ein Verelnsvorſtand habe allerdings offen zugegeben daß an
der guten Verſorgung der Arbeiter ihn nur der Dividen
denhunger und der Neid gerade der anderen
organiſierten Arbeiter bindere Die im verfloſſenen
Jahre vorgenommene Reviſion des Bäckertarifes habe die Er
böhung des Minimallohnes ohne Alters und Ortszuſchläge auf
23 M gebracht außerdem die bedingungsloſe Anerkennung des
Arbeitsnachweiſes des Bäckerverbandes Dieſe müſſe auch auf
recht erhalten werden denn das Vertrag ſchließen von
Organiſation zu Organiſatlion müſſe die Grund
lage des genoſſenſchaftlichen Arbeitsverhältniſſes ſein Zu
ſtimmung Der Abſchluß von Tarifverträgen liege
im Jntereſſe des r r der Konſumvereine ſelbſt
Sehr wahr Dieſe Erkenntnis müſſe man feſthalten und ſich

auch nicht durch die groben Worte mancher Gewerkſchaftler in
eine verärgerte Stimmung gegen die Arbeiter hineindrängen
laſſen Die Tarife der Lagerhalter und Handlungsgehilfen ſeien
allerdings überhaupt keine Tarife ſondern Zukunfts
program me geweſen an deren Durchführung die beteiligten
Verbände in der Privatinduſtrie noch jahrelaug nicht einmal
denken würden Vielfache Zuſtimmung Die Zumutungen der
Lagerhalter und Handlungsgehilfen ſeien ja ſehr ſchmeichelhaft
für die Leiſtungsfählgkeit der Konſumvereine aber die Genoſſen
ſchaftler könnten nicht inmitten der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
ordnung

ekn Stück Zukunftsſtagt
aufbauen Vielfaches Bravo Die Genoſſenſchaftler hätten
nicht Luſt als Utopiſten elend zu Grunde zu gehen Nicht mit
den Großbetrieben dürften die Konſumvereine verglichen werden
ſondern mit den Krämern Denn wirtſchaftlich ſeien die
deutſchen Konſumvereine noch Krämer Sehr
wahr Für die Forderungen der Lagerhalter völlige Sonn
tagsruhe ein freier Ausgehetag in der Woche Gleichſtellung der
männlichen und weiblichen Lagerhalter die vorgeſchlagenen
Mindeſtferien Höchſtumſätze und Mindeſtlöhne habe der geſamte
Ausſchuß des Zentralverbandes nur ein Unannehmbar
als Antwort gehabt Die Bewilligung ſolcher Forderungen
würde die Entwickelung der Konſumvereine ſelbſt auch in den
aroßen Städten in welchen die Bewegung noch ſchwoch iſt un
möglich machen würden den Uebergang zur Eigenproduktion im
höchſten Maße erſchweren Sehr wahr Niemand kann
lengnen daß wir viel mehr ſür die Arbeiter geleiſtet haben als
die Konkurrenz Wir ſind auch beſtrebt ehrlich weiter zu
arbeiten an der Beſſerung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe
aber wir können die Gewinne der Konſumenten Organiſalionen
nicht für die jetzigen wenigen Angeſtellten der Konſumvereine
monopoliſiren laſſen Lebhafter Beifall Wir warnen die
Genoſſenſchaftsführer in ihrem eigenen Jnter
eſſſe den Genoſſenſchaften die weitere Ent
wickelung unmöglich zu machen Sehr gut Dle
Genoſſenſchaft iſt der Friede aber nicht der Friede um jeden
Preis nicht der Kirchhofsfriede der alle Zukunftshoffnungen
der Genoſſenſchaften begräbt Heute gilt es einmal öffentlich
auszuſprechen was iſt Wir ſind nicht ſchuld an der unlieb
ſamen öffentlichen Auseinanderſetzung Hoffen wir daß wir
recht bald wieder in Einigkeit und Frieden mit unſeren An
geſtellten an dem weiteren Ausbau des Ginoſſenſchaftsweſens
wirken können Stürmiſcher langanhaltender Beifall

Jw der Diskuſſion erhält zunächſt der gewerkſchaftliche
Vorſitzende des Tarifamtes Dreher Berlin Transportarbeiter
Verband das Wort Er verſichert v Elm daß genau ſo wie
dieſer in den Genoſſenſchaften ſo er in den Gewerkſchaften der
Prügelhjunge für das Tarifamt geweſen ſei Es ſei auch ganz
erklärlich daß vorläufig noch auf beiden Seiten nicht das volle
Verſtändnis für die neuen tariflichen Einrichtungen vorhanden
ſei Die Gewerkſchaften ſtänden ganz auf dem Standpunkt daß
die Genoſſenſchaften nicht dazu da ſeien höhere Löhne und
kürzere Arbeitszeit zu gewähren als die Privatbetriebe ſie ſollten
nur den vorbildlichen Privatbetrieben folgen Elm habe über
die 30 Proz Ortszuſchlag in Berlin geklagt das hätte er wohl
unterlaſſen wenn er gewußt hätte was der Transportarbeiter
verband in Berlin für ſeine Mitglieder in den Privatbetrieben
durchgeſetzt hat Ein Berliner Bierfahrer erhält einen

Mindeſtlohn von 3600 Mark im Jahre
ein Meblkutſcher einen ſolchen von 51 Mark und ein
Müllkutſcher von 39,50 Mark wöchentlich Hört
bört An dem langſamen Fortſchritt der Berliner Genoſſen
ſchaftsbewegung ſeien die Gewerkſchaften nicht ſchuld geweſen
Der Hemmſchuh die Bremſe gegen die Berliner Genoſſenſchafts
bewegung werde an ganz anderer Stelle angezogen und gegen
dieſe Stelle ſoll ſich v Elm einmal recht energiſch wenden
Sehr gut Die Konſumvereine dürften ſicherlich nicht Ver

ſorgungsanſtalten für einige Angeſtellte oder Arbeiter werden
Aber bei v Elm ſei wohl eine Reminiszenz aus dem alten
Reichstage daß er in bezug auf die Genoſſenſchaften glaube
das Tempo der Sozialreform gleiche dem des Automobils und
die Kompottſchüſſel der Arbeiter ſei voll Große Heiterkeit Er
bedauere aufrichtig daß ein v Elm der Reaktion auf dieſe Weiſe
Material an die Hand gibt Das Tempo des Aufſtieges der
Arbeiterklaſſe könne nie zu raſch ſein Belfall Die Einführung
der Tarife ſei bei vielen Genoſſenſchaften auf erbitterten Widerſtand
geſtoßen Dabei ſeien ſie noch vielfach unbefriedigend für die
Arbeiter Aber der Transportarbeiterverband werde unver
brüchlich tariftreu ſein ſolange der Vertrag gelte Nach ſeinem
Ablauf aber werden auch die Gewerkſchaften ihre Forderungen
ſtellen Denn auch ſie wollten nicht den Frieden um jeden Preis
et Millionen deutſcher Arbeiter ſeien gewerkſchaftlich organi
iert Von ihnen hänge der Fortſchritt der deutſchen Genoſſen

ſchaſtsbewegung ab
Nach längerer Diskuſſion und nach einem Schlußwort des

Referenten v Elm der bedauert daß die Lagerhalter erſt jetzt
mit ſich wollen reden laſſen wird die vorgelegte Reſolution
gegen 3 Stimmen angenommen

Der Bäckertarif wird mit einigen Abändernngen die die Ver
hältniſſe der Backmeiſter und die Benutzung des Arbeitsnachweiſes
betreffen angenommen

Allmann erklärt den ſo geänderten Tarif für die Bäcker als
nnannehmbar

Hierauf berichtet Verbandsſekretär Kaufmann über die
Entwicklung der Unterſtützungskaſſe

Sie beſteht ſeit zwei Jahren umfaßt 84 Vereine mit 1687 An
eſtellten und hat ein Vermögen von 133,946,03 M Ziel der
nterſtützungskaſſe iſt für die Arbeiter und Angeſtellten auch

über die Dauer des Arbeitsverhältniſſes hinaus für den Fall der
Jnvalidität oder des Alters ſowie im Falle des Todes für die
Hinterbliebenen zu ſorgen Der Bericht wird genehmigt ebenſo
die Verbandsrechnung und der Voranſchlag für 1907/08 Die
ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes und Ausſchuſſes
werden wiedergewählt Der nächſte Konſumvereinstag wird
ant Einladung des thüringiſchen Verbandes in Eiſenach ſtatt

nden

Auskand
Die Unruhen in Frankreich

Mittwoch abend ritt in Narbonne eine Küraſſierpatrouille
die am Boulevard Gambetta mit Pfeifen empfangen wurde mit
blanker Waffe auf die Menge Die Manifeſtanten ſchleuderten
Stühle gegen die Pferde von denen eines tödlich getroffen
wurde und niederſtürzte Die Küraſſiere feuerten darauf
mit Karabinern auf die Manifeſtanten die das Feuer mit
Revolvern erwiderten Es wurden Barrikaden errichtet
wodel ein Manifeſtant tödlich getroffen und mehrere
andere verwundet wurden Die Barrikaden wurden dann von

nfanterie geſäubert Jm Verlaufe der ernſten Ruheſtörungen
le ſich an verſchiedenen Punkten der Stadt abſpielten wurden

elwa 20 Perſonen verwundet Die Gendarmeriefenerte
auf die Volksmenge die die Präfektur belagerte

Das Komitee von Argelliers hat ſich unter dem Vorſitz
des wir Abſichten Marcellin Alberts wohlvertrauten Marty
neugebildet

Aus Narbonne wird berichtet Mittwoch vormittag wurden
drei Barrikaden errichtet die von Truppen zerſtört
wurden Als ſich das Militär zurückgezogen hatte wurdewiederum eine Barrikade errichtet Vuf das nun zurückkehrende
Militär drang die Menge unter Schmährufen ein und bedrohte
ſie Die Soldaten kreuzten ihre Bajonette vor den Manifeſtanten
die ihnen ihre entblößte Bruſt darboten Der
Kommandant ließ hierauf unter dem Beifall der Menge die
Bajonette einziehen

Zweite Hagager Konferenz
Von gut unterrichteter Seite verlautet daß ſich General

Porter Delegierter der Vereinigten Staaten in der letzten
Sitzung der Konferenz ausdrücklich vorbehalten hat einen
Antrag betr Begrenzung der Rüſtungen zu ſtellen

Von antoritativer amerikaniſcher Seite wird erklärt daß die
Vereinigten Staaten unter den gegenwärtigen Umſtänden keines
wegs beabſichtigen die Frage der Abgrenzung der Rüſtungen
aufzuwerfen Durch ihre geſtrigen Vorbehalte wollten die
Vereinigten Staaten ſich lediglich das Recht ſichern eventuell
auch dieſe Frage vorzubringen falls ſie dies ſpäterhin als tunlich
erachten ſollten

Jn den Kreiſen der Delegierten hat der deutſche Antrag betreffs
des Oberpriſengerichtes den beſten Eindruck gemacht
insbeſondere als ein beredter Beweis daß Deutſchland entſchloſſen
iſt durch praktiſche und realiſierbare Vorſchläge das Werk der
Konferenz zu fördern und zu einem wirklich nützlichen zu ge
ſtalten Ebenſo hat die Unterſtützung des deutſchen
Antrages ſeitens Englands und Nordamerikas
ſichtliche Befriedigung hervorgerufen Die armeniſchen und
albaneſiſchen Komitees haben an den Präſidenten Nelidow tele
graphiſch das Erſuchen gerichtet die traurige Lage der Armenier
und der Albaneſen zur Kenntnis der Konferenz zu bringen
Dem Anſuchen wird im Hinblick auf das Programm der Kon
ferenz nicht willfahrt werden können

Nach der Auflöſung der Dumng
Auf der Petersburger Konferenz der Sozialdemokraten wurde

die Frage wie das Proletariat auf die Auflöſung der Reichs
duma reagieren ſolle dahin beantwortet daß mit Rückſicht vuf
die mangelnde Organiſation des Proletariats jetzt der General
ſtreik ſcheitern würde und er deshalb nicht zu veranſtalten
ſei Jn der Verſammlung waren die radikalen Sozialdemokraten
in der Mehrzahl

Halke und Umgegend
Halle 21 Juni

Zoologiſcher Garten Seit einiger Zeit iſt im Garten eine
neue Makiart der Zebramakl vertreten Dieſe Art die wie die
Makis und die Mohrenmakis aus Madagaskar ſtammen zeichnet
ſich durch ihre Schlankheit und ihren enorm langen quergebän
derten Schwanz aus Die ſchönen Exemplare die neben dem
Mantelpavian untergebracht wurden ſind ein Geſchenk unſerer
Aktionärin Frau Witwe Marie Sprung geb Roloff die die
Tierchen durch einen Verwandten aus Madagaskar beſorgt hat
Des weiteren wurde ein ſüd amerikaniſcher Naſenbär von Herrn
Rentier Karl Haller hier als Geſchenk überwieſen Jn dem
heute Freitag nachmittags und abends ſtattfindenden 13 Elite
konzert des Leipziger Tonkünſtlerorcheſters wirkt der von ſeinen
früheren Gaſtſpielen bekannte Zugpoſaunenvirtuos Profeſſor
Serafiné Alſchansky mit Die große Künſtlerſchaft des Meiſters
braucht an dieſer Stelle nicht beſonders hervorgehoben zu
werden jedenfalls ſind ſeine Leiſtungen nach muſikaliſchem Urteil
das beſte was auf dieſem ſchwierigen Jnſtrument geboten wird
und ſein ſeelenvoller Vortrag iſt von gewaltiger hinreißender
Wirkung Der Künſtler bringt zwei eigene Kompoſitionen ſein
Walzerrondo Nr 9 Modern und ein Großes Rezitativ und
Hymne zu Gehör Ferner gelangen Lohengrins Abſchied
und Schumanns reizvolles Wanderlied zum Vortrag

Provinzialnachrichten

Wansleben 21 Juni Töd liche Brandwunden zog
ſich die 9 Jahre alte Tochter des Bergmanns Joſef Borowsky
zu indem ſie mit Petroleum Feuer anmachen wollte und dabei
ihre Kleider in Brand ſetzte Nach Ueberführung in die Halleſche
Klinik verſtarb das Kind

Hettſtedt 20 Juni Neue gewerkſchaftliche Bahn
ſtrecke Die neue Bahnſtrecke nach Paulſchacht bei Helmsdorf
wurde durch Oberbergrat Karſt aus Halle abgenommen und dem
Betrieb übergeben

Schkölen 20 Juni Feuer Geſtern nachmittag gegen
1 Uhr erkönte plötzlich Feuerlärm es brannte in der Dampf
ziegelei von Ed Lange in der Eiſenberger Straße Das Feuer
entſtand durch Lüften des Brenmnofens in dem die Ausfahrt be
ginnen ſollte Der herrſchende Wind hat nun Funken auf den
Heuboden geworfen der dicht am Ziegelofen ſteht Die Schkölner
Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd Ohne das
ſchnelle Eingreifen wäre vielleicht bei dem heftigen Winde die
ganze Ziegelei zu Aſche geworden

Helbra 21 Juni Geiſtesgeſtört Ueberfall
Ein Bergmann W von hier mußte wegen Geiſtesſtörung der
Nervenklinik in Halle zugeführt werden Er redete kounfuſes
Zeug und lebte in dem Wahn man trachte ihm nach dem
Leben Jm Eisleber Felde beim Futterſchneiden wurde eine
Frau K von hier von einem Menſchen in unſittlicher Weiſe
beläſtigt Auf das Hilfegeſchrei der Angefallenen kamen eine
Frau und ein Mann hinzu worauf der Wüſtling von Frau K
abließ und durch das Feld lief Es iſt Anzeige erſtattet man
ſcheint dem Menſchen auf der Spur zu ſein

Barby 21 Juni Auszeichnung Dem ſeit 40 Jahren
im Dienſte der Familie v Dietze ſtehenden Wirtſchaftsfräulein
Minna Breitſchuk wurde von der Kaiſerin das goldene Er
innerungskreuz verliehen

Burg 21 Juni Bei der Erſatzwahl eines Stadt
verordneten der 3 Abteilung erhielten Steuerſekretär
Brandt 223 und Schuhmacher Kaſchube 683 Stimmen

Heiligenſtadt 21 Juni Bienenzucht Lehrkurſus
Der bhienen wirtſchaftliche Hauptverein für die Provinz Sachſen
das Herzogtum Anhalt und die thüringiſchen Staaten hält vom
6 bis 9 Juli in Heiligenſtadt einen Bienenzucht Lehrkurſus ab
Die Teilnahme an dem Kurſus iſt unentgeltlich Die Unter
weiſungen ſollen ſich über die wichtigſten Gegenſtände aus
Theorie und Praxis eines rationellen Bienenzuchtbetriebes er
ſtrecken Um den Unterricht anſchaulich zu geſtalten wird er
zum Teil auf den Ständen hieſiger Jmker erteilt werden Leiter
tigen iſt der Kaſſierer des Hauptbereins Lehrer Platz

eißenfels

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Kaufmann
Philipp Herzog zu Magdeburg dem Obermeiſter der Bäckerinnung Rentner
Adolf Herbſt zu Halberſtadt und dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter Albert
Kühne zu Wernigerode der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
Werkmeiſter Theodor Wolter zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem Kreischauſſeeaufſeher Auguſt Blumenthal zu Neu
haldensleben den Schiffsinſpektoren Wilhelm Edeler und Wilhelm Rade
ſpiel dem Geſchäfteleiter Friedrich Eldau dem Paketmeiſter Friedrich
Wenzel und dem Kontorboten Karl Reps ſämtlich zu Magdeburg dem

abrikaufſeher Franz Bromme zu Dederſtedt im Mansfelder Seekreiſe demferſchmiede und Wagemeiſter Lbeoeor Fabian zu Schwittersdorf in dem

ſelben Kreiſe dem Grabenmelſier Chriſtlan Kramer zu Gehofen im Kreif
Sangerhauſen dem Manrerpolier Auguſt Hübner zu gar bin im Kreit
Wolmirſtedt dem Maurer Friedrich Koch zu Halberſtadt dem Eiſendrehe
Oskar Kühn zu Merſeburg und dem Wiechanikardeiter Auguſt Harich zu Zeit
das Allgemeine Ehrenzeichen

lVPer ſonal Nachrichten Dem Oberpoſtdirektor a Geheim
Poſtrat Brünnow in Naumburg Saale iſt der Cha akter als Gedeimer
Oberpoſtrat mit dem Range eines Rates zweiter Klaſſe dem Oberpoſſſekretär
Berger in Grfurt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden Die Regierungsaſſeſſoren Dou s und von
Aſt er in Magdeburg und Dr Knoblauch in Merſeburg ſind zu Regierungs
räten ernannt worden Der Regierungsaſſeſſor Fulda in Magdeburg iſt
dem Kgl Polizeipräſidium in Köln zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen der herzoglich anhaltiſche Regiernngsaſſeſſor Dr re aus Köthen
dem Landrate des Kreiſes Siegen zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden

Beruburg 21 Juni Das Befinden der ſchwer
verletzten Voigt, die ſich bekanntlich im Kraukenhauſe be
findet iſt den Umſtänden nach befriedigend Ob ſie aber mit

7 Leben davon kommen wird läßt ſich jetzt noch nicht voraus
agen

Weimar 21 Juni Die Gewährung des kirchlichen
Wahlrechts an die Frauen hatte der Deutſch Evangelſſche
Frauenbund zum Gegenſtande einer Eingabe an die weimariſche
Landesſynode gemacht Die Eingabe iſt von der Synode zwar
eingehend und wohlwollend erwogen ſchließlich aber doch ab
ſchläglich beſchieden worden

Runſt und wiſſenſchaft
Das Harzer Bergtheater bei Thale Für die fünfte Spielzeit

die am Sonntag 14 Jult eröffnet wird ſind folgende Künſtler
und Künſtlerinnen verpflichtet Richard Biſchof Deutſches
Thbeater Berlin Karl Bucha Hoftheater Weimar Joſeph
Bunk Hoftheater Altenburgh Hermann Burckard Weimar
Alb Heinrich Burger Hamburg Karl Ernſt Stadttheater in
Erfurt Leo Jngber Stadttheater in Ulm Oskar Mummert
Stadttheater in Magdeburg Fritz Schmith Stadttheater in

Magdeburg Fritz Schröter Stadttheater in Erfurt Maxim
Trans Stadttheater in Roſtock Margarete Adolphi Stadt
tiheater in Breslan Jrmengard Baldenius Hannover Frau
Anna Jordan Schillertheater in Altona Hedwig Kramer
Stadttheater in Kolmar Berta Neuhoff Stadttheater in Köln

Magdalenag Wunſchmann Stadttheater in Trier u a Die
Oberregie führt Dr Wachler Für den 14 Jult iſt Lien
hards Münchhauſen für den 15 GoethesJphigenie für den 16 Wie es euch gefällt von
Shakeſpeare angeſetzt

Die Münchener Hoftheater Subventionsfrage Jn einem ſo
wohl parteioffiziös als von höfiſcher Seite inſpiriert erſcheinenden
Artikel kommt die Augsburger Poſtzeitung auf das im
Münchener Hoftheaterprozeß ausgeſprochene Verlangen zurück
höhere Hoftheaterzuſchüſſe durch eine höhere Dotation der Krone
zu ermöglichen Der Landtag werde niemals kommen in Bayern
der die Zivilliſte deshalb erhöhe Das Land habe ein Jntereſſe
daran daß die Regentenfamilie nicht verarme ſondern Vermögen
ſammle anſtatt immer mehr Geld für das Theatervergnügen der
Reſidenzſtadt auszugeben Solange München einfache Reſidenz
ſtadt war ſei die ausſchließliche Unterhaltung der Hoftheater
durch den Hof ein normaler Zuſtand geweſen jetzt aber da die
Stadt München nicht nur Reſidenzz ſondern auch Fremden
Kunſt und Großſtadt geworden ſei müſſe ſie ſelber für das
Theater ſorgen und mit dem Hof gemeinſam die Theater
verhältniſſe ordnen Der jährliche Zuſchuß der Zivilliſte zu dem
Hoſtheater in München ſei auf eine Million Mark zu ver
anſchlagen wozu jedoch zu bemerken iſt daß das auf 500,000 M
berechnete Budget der Hofkapelle und des Hoforcheſters die dem
Theater frei zur Verfügung ſtehen von jeher getrennt von den
Theaterfinanzen geführt worden

Kunſtausſtellung der Sezeſſion im K Kunftausſtellungsgebände
in München Von dem Prinzregenten uttpold wurde
ſoeben angekauft das Oelgemälde Schwimmende Gänſe von
Rudolf Schramm Zittau in München Vom Bayeriſchen
Staat wurde für die K Pinakothek erworben Das Oelgemälde
Jnterieux von Profeſſor Adolf Hengeler in München das

Oelgemälde Bahnhof im Winter von Profeſſor Hermann
Ple,ner in Stuttgart das Oelgemälde Traurige Nachrichten
von Geheimrat Profeſſor Gotthardt Kuehl in Dresden das
Oelgemälde Der gelbe Saal von Profeſſor Franz Skarbina
in Berlin das Oelgemälde Jn der Quellengaſſe von Charles
Vetter in München Die Sezeſſion ſelbſt erwarb für ihre
Galerie das Oelgemälde Der Muſiker Anſorge von Louis
Corinth in Berlin

Hochſchulnachrichten bz Als Nachfolger des verſtorbenen Dr
Aderhold iſt Prof Dr Wortmann bisher Direktor der Ver
ſuchsſtation in Geiſtesheim zum Direktor der biologiſchen Ab
teilung des königl Geſundheitsamtes in Berlin ernannt
n Doktor dreier Fakultäten iſt von Berliner Profeſſoren neben
Waldeyer auch van t Hoff Der berühmte Chemiker
bat vor dem Anatomen ſogar voraus daß er nicht nur
wie dieſer Doktor der philoſophiſchen mediziniſchen und
juriſtiſchen Fakultät iſt ſondern noch obendrein die Ehrenwürde
eines e ehe beſitzt Für das Fach der Chirurgie
habilitierten ſich an der Wiener Univerſität Dr med Paul
Claimont und Dr med Paul Albrecht Die Techniſche
Hochſchule in Aachen wird nach vorläufiger Feſtſtellung im
laufenden Sommerhalbjahr von 533 Studierenden 100 Hörern
und 55 Gaſtteilnehmern zuſammen von 688 Perſoen beſucht
Von den Studierenden und Hörern ſtammen 506 aus Preußen
44 aus den übrigen Staaten des Deutſchen Reiches und 83 aus
den andern europäiſchen Staaten unter letztern befinden ſich
17 Ruſſen Der a o Prof Dr med Alois Lode wurde zum
ord Prof der Hygiene an der Univerſität Jnnsberuck
exnannt Der o Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Bern Dr phil Karl Praechter hat einen Ruf

h Halle a S erhalten an Stelle des verſtorbenen Prof
Blaß

e Bühnenchronik Der älteſte Sohn Anzengrubers
Karl debutierte in Wien mit einer harmloſen Poſſe Feſche
Wiener mit freundlichem Erfolg Das Dresdener
Reſidenztheater brachte das vieraktige phantaſtiſche Schau
ſpiel von Morton und Gunniver Ein ſeltſamer Fall
zur erſten Aufführung

s Kleine Mitteilungen Bei baulichen Umänderungen eines
Hauſes in Marburg i H fand man in den Mauern eines
Gewölbes einen Topf mit Mün zen aus dem Ende des 16
und 17 Jahrhunderts im Werte von mehreren Tauſend Mark
Es ſind ſpaniſche böhmiſche braunſchweigiſche und tyroler
Geldſorten die wahrſcheinlich von der plündernden Soldateska
des 30jährigen Krieges verborgen wurden Franz Lehar
wurde eingeladen im Münchener Reſidenzſchloſſe gelegentlich
einer am 9 Juli von dem Prinzregenten gegebenen
Matinee das Orcheſter zu dirigieren Das Muſeum ln
Hannover hat ein Gemälde Not von Profeſſor Fr Flei
ſche r Weimar erworben von dem Künſtler ſtammt das Bild
des ſterbenden Goethe Mehr VLicht das ſich im Goethe Hauſe
in Weimar befindet

Gerichtsverhandkungen
Prozeſz Bennigſen Erzberger

Berlin 20 Jult Vor dem Schöffengericht Mitte wurde
heute die Privatklage des Gouverneurs a D v Bennigſen
gegen den Reichstagsabg Erzberger und die von dieſem erhobene
Gegenklage verhandelt Bennigſen erblickt in einem Paſſus der
von Erzberger während des Wahlkampfes herausgegebenen
Broſchüre Warnum iſt dex Reichstag aufgelöſt worden den Vor
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wurf ſeine amtliche Stellung als Mitglied des Kolonlalrats miß
braucht zu haben um ſich zu bereichern Erzberger füblt ſich
durch mehrere Artikel in der Kölniſchen Zeitung die von dem
Privatkläger berrühren ſollen beleſdigt Jn der heutigen Ver
handlung betonte Bennigſen er ſei niemals Mitglied
des Kolontialrates geweſen Der Angeklagte Erz
berger erklärte er habe nicht in dem fraglichen Paſſus
geſagt daß ſich Bennigſen um Landkonzeſſionen in den
Kolonien beworben oder ſolche erbalten habe Als er
gehört habe daß ſich Bennigſen beleidigt gefühlt habe habe er
ſofort in einer in etwa 60 Blättern erſchienenen öffentlichen Er
klärung ausgeſprochen er habe gar nicht behaupten wollen
was Bennigſen aus der Broſchüre herausgeleſen habe
und habe ſeine Ehre nicht angreifen wollenDen vom Vorſitzenden angeregten Abſchluß eines Vergleichs
lehnte der Privatkläger ab da der gegen ihn erhobene
Vorwurf für ihn den früheren Gouverneur und jetzigen
Vertreter der Köln Zeitung in Berlin außerordentlich ſchwer
beleidigend ſei Die Nichtbeſtrafung Erzbergers müßte zu einer
Verrohung des politiſchen Tones ohne Gleichen führen Erz
berger wurde wie ſchon kurz gemeldet zu einer Woche Gefängnis
und Tragung der Koſten verurteilt und Bennigſen wurde die
Publikationsbefugnis zugeſprochen Bennigſen wurde von der
Gegenklage freigeſprochen

Gera 20 Juni Nach fechstägiger Verhandlung wurde
geſtern der Prozeß beendet gegen die kroatiſchen Eiſen
bahn arbeiter Mihic und Zawatja Sie waren an
geklagt wegen Mordes begangen am 4 November 1906
zwiſchen Heinersdorf und Wurzbach an einem ihrer Landsleute
Die Angeklagten leugnen bis zuletzt ihre Schuld Zawatja
wurde zu 12 Jahren 6 Monaten und Mihie zu 11 Jahren
Zuchthaus verurteilt Außerdem erhielten beide je 10 Jahre
Ehrverluſt

New York 20 Juni Der hieſige Generalagent der
Hamburg Amerika Linie erklärt die von der Schiffsmaklerfirma
Wright and Sons gegen die Hamburg Amerika Linie vorge
brachten Anſchuldigungen fſelen in der Mehrzahl unverſtändlich
und abſurd ſodaß es faſt unglaublich ſcheine daß ſie die Grundlage
der Beſchwerde bilden könnten die der richterlichen Körperſchaft
wie der zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion unterbreitet ſeien

ermiſchtes
Mißſtände in der Dentſchen Kolonigalausſtellung in Berlin
n einer von etwa 450 Ausſtellern der Deutſchen Armee
darine und Kolonialausſtellung abgehaltenen Proteſtverſammlung

wurden ſchwere Vorwürfe gegen die Leitung und die Beamten
der Ausſtellung erhoben die vorausſichtlich die Gerichtsbehörden
beſchäftigen werden Vom Vorſtandstiſche herab ſprach u a
Oberſtleutnant v Rabenau und erklärte daß die Regierung zwar
anfangs die Abſicht gehabt babe ſich offiziell an der Ausſtellung
zu betelligen davon aber Abſtand genommen habe es müßten
deshalb wohl höhere Gründe vorlkegen die eine Beſchickung dieſer
Ausſtellung von Regierungsſeite nicht angängig erſcheinen ließen
Jn der Tat lägen auch ſo viele Beſchwerden von allen Seiten
vor durch die die leitenden Behörden in das bedenklichſte Licht
geſtellt würden Er rate bei dem Kronprinzen als dem
Protektor der Ausſtellung vorſtellig zu werden ehe die
Oeffentlichkeit von ernſteren Dingen Kenntnis erhalte Der
Rechtsbeiſtand der Verſammlung ſtimmte nicht für einen
Verſöhnungsvorſchlag weil die Ausſtellungsdirektion auch ihn
brüskiert habe er riet vielmehr die Staatsanwaltſchaft
auzurufen da er Verſchleierungen in den Verträgen
zwiſchen Ausſtellern und der Ausſtellungsleitung für vorliegend
erachte Es müſſe Klage auf Anfechtung der Verträge angeſtrengt
werden weil ein Verſtoß gegen die guten Sitten nach 88 138
817 826 B B vorliege Niemand wiſſe an wen er ſich zu
halten habe obgleich zahlreiche Regreßanſprüche gegen die Aus
ſtellung bereits erhoben ſeien Der Vorſitzende proteſtierte in
heftigen Worten gegen die Komitee Verfügung wonach 300,000
Mark fremde Gelder als Reinertrag der Ausſtellung
ſchon jetzt an den Jnvalidendank ab geführt worden ſeien
trotz der Regreßanſprüche oder vielmehr um ihre Befriedigung
zu vereiteln Dieſer Betrag ſei Vermögensbeſtandteil einer
Geſellſchaft und dürfe ſolange eine Bilanz nicht endgültig ab
geſchloſſen werden könne nicht entäußert werden Der Jnhaber
des Ausſtellungsbergwerkes Herr Engel empfahl unter ſtürmiſcher
Zuſtimmung ſämtlicher Verſammelten die Ausſtellung ſofort zu
räumen und ihre Pavillons zu ſchließen um die renitente Leitung
zu anderen Maßnahmen zu zwingen Morualiſch ſei ſie ja längſt
gerichtet Er arbeite täglich mit 130 M Zubuße andere Aus
ſteller machten Schäden in Höhe von 15,000 M geltend Noch
andere ſehen ihren wirtſchaftlichen Ruin mit dieſer Ausſtellung
voraus Sogar die Tageseinnahmen ſeien bereits anderweitig
zediert Das Ausſtellungsunternehmen habe alſo keine Aktiva
ſondern nur Paſſiva Am Abend ſah man bereits Ausſteller ihre
Stände abbrechen und räumen

Mordverſuch und Selbſtword Ein Lazarettgehilfe Leonhardt
in Berlin verſuchte ſich und ſeine Braut in der Wohnung der
Braut zu vergiften und ſtürzte ſich darauf aus dem Fenſter Er
iſt dann im Krankenhauſe Am Urban wohin beide gebracht
wurden geſtorben Bei Leonhardt war das Motiv zur Tat
Fahnenflucht und Augſt vor ſchwerer Beſtrafung

Gerüſteinſturz Am Schiffbauerdamm in Berlin ſtürzte geſtern
s n ein Gerüſt ein wobei ſechs Perſonen ſchwer verletzt

wurden
Ein Elefant in den Zuſchanerranm geſtürzt Aus Dresden

wird gemeldet Jm Zirkus Henry ſtürzte Mittwoch abend ein
Elefant in den Zuſchauerraum Mehrere Perſonen wurden
verletzt Es entſtand eine allgemeine Panik

Eine Bark ohne Kapitän und Steuermann iſt jetzt im Bremer
Freihafen eingelaufen Es iſt die mit einer Ladung Cedernholz
von Punta Arena Coſta Rica kommende Bark Werra Der
frübere Kapitän des Schiffes iſt auf den Falklandinſeln von wo
die Fahrt nach der Weſtküſte Amerikas fortgeſetzt wurde an
Land gegangen und nicht wieder an Bord zurückgekehrt Der
erſte Steuermann geriet dann wegen der Führung der Bark mit
dem zweiten Steuermann in Streit Beide griffen zu den
Revolvern Hierbei wurde der eine der Kämpfenden ſofort
getötet während der andere der einen Schuß in die Bruſt
erhielt nach wenigen Tagen ſtarb Aus dieſem Grunde wurde
die Führung des Schiffes einem Offizier des Norddeutſchen

r Arpragen der Mitte Oktober vorigen Jahres die Heim
reiſe antrat

Exploſion Auf der Werft von Weber und Libbertz in Rends
burg explodierte Donnerstag früh auf der Jacht Libelle die
an der Kieler Woche teilnehmen ſollte der Motor Wie das

Rendsburger Wochenblatt meldet haben dabei die beiden
Jnhaber der Werft ſowie drei Arbeiter ſehr ſchwere Brand
wunden erlitten

1200 Maſchiniſten und Heizer des Rheinſtroms auf 350
Dampfbooten bei 92 Geſellſchaſten ſind inſolge von Differenzen
über die Arbeitszeit in den Ausſtand getreten

Veim Baden ertrunken Jn Gelſenkirchen verlor der Arbeiter
iel der im Teich badete die Kräfte und ſank unter Sein

Freund Jedamsk wollte ihn retten beide ertranken jedoch
Buſammengeſtoßen Ein Militärſonderzug des Artillerie

Regiments ſtieß auf der Fahrt von Hummelburg nach Landan
in der vergangenen Nacht auf dem Güterbahnhof in Neuſtadt
Gaardh anf einen Rangierzug Letzterer entgleiſte die Wagen

wurden zertrümmert während mehrere Soldaten und Pferde
es Sonderzuges leichter verletzt wurden

Eine heldenmütige Tat baben zwei Offiziere des in Lyck in
Garniſon ſtehenden Jnfanterieregiments Nr 117 vollbracht Als

der von einer Kompagnie vorgenommenen Pionierübung aus

e reren nern ren

bisher unbekannten Gründen der Ponton auseinanderriß fielen
vier Mann in das etwa drei Meter tiefe Waſſer Drei von
dieſen konnten ſich durch Schwimmen retten während das Fehlen
des vierten erſt ſpäter bemerkt wurde Sofort ſprang der
Kompagnieführer Oberleutnant Petiscus mit Mantel und Säbel
ins Waſſer um den Verunglückten zu retten Beim Tauchen in
der Tiefe fand er den Soldaten der ſich dem Erſticken nahe ſo P
feſt an den Offizier anklammerte daß deſſen Mantel vollſtändig
zerriſſen wurde ohne daß es dem Oberleutnant gelang den
Mann an die Oberfläche heraufzubringen Es muß zwiſchen
beiden ein furchtbarer Kampf in der Tiefe ſtattgefunden haben
Da nun auch der Oberleutnant in der Tiefe zu bleiben ſchien
ſprang der zweite Offizier Leutnant Goullon gleichfalls mit
Mantel und Säbel ebenfalls ins Waſſer und es gelang ihm
mit unſäglicher Anſtrengung die beiden nach oben zu ziehen
Die Geretteten die ſchon bewußtlos waren konnten erſt nach ge
raumer Zeit ins Leben zurückgerufen werden

Das Kaiſerpreis Rennen im Taunus dürfte noch zu verſchie
denen Privatprozeſſen Anlaß geben Das zur Straßenbeſprengung
benutzte Weſtrumit iſt in die Bäche gefloſſen wodurch ſämtliche
Fiſche vergiftet worden ſind Da die Forellenzucht in der
dortigen Gegend ſehr bedeutend iſt iſt der Schaden enorm

Ein Ehepaar abgeſtürzt Jm Montblanc Gebiet iſt wie aus
Bern mitgeteilt wird der engliſche Jngenieur Stippelstal aus
Sheffield und Frau über ein großes Schneefeld abgeſtürzt der
Mann iſt lebensgefährlich die Frau leichter verletzt

Geſunken Das engliſche Torpedoboot Nr 99 iſt in
der Tor Bay geſunken Die Mannſchaft iſt gerettet

Sport Zeitung
Kieler Woche

Kiel 10 Juni Der Kaiſer begab ſich heute vormittag
9 Uhr mit dem Verkehrsboote Hulda nach der Marine
akademie und übergab dort an den Jnſpekteur des Bildungs
weſens der Marine die auf der Freitreppe aufgeſtellte Büſte des
Großadmirals v Koeſter die vom Bildhauer Kraus Char
lottenburg angefertigt iſt Zugegen waren n a Großadmiral
v Koeſter mit Gemahlin und die nächſten Verwandten ſowie
Staatsſekretär v Tirpitz Gegen 10 Uhr begab ſich der Kaiſer
nach den Werkſtätten der Werft zu einer mehrſtündigen Be
ſichtigung Um 9 Uhr begann die interne Wettfahrt für die
Kriegsſchiffsboote des zweiten Geſchwaders und der zweiten
Gruppe der Aufklärunagsſchiffe

en

ſprach gegen die Kandidatur Merenberg
nicht zu

Wien 21 Juni Bei den geſtrigen beiden Ergänzungswahlzum Reich srat im Rathausviertel und in e Neu wen

Dinde geführt und auf heute vertagt e Beratung ward

ſiegten die Kandidaten der chriſtlich ſozialen Parte d zwerſt emalige Miniſter Wittek und der Genoſſeſcha ſchei a

Wien 21 Juni Das Herrenhaus nahm geſtern die Wahl
mehrerer Kommiſſionen vor darunter die eiuer Kommiſſion von
21 Mitgliedern die damit beauftragt wurde dem Hauſe baldigſt
Vorſchläge über die Stellungnahme gegenüber der Thronrede
zu unkerbreiten

Bnkareft 21 Juni Die außerordentliche Seſſion des Par
laments iſt geſtern mit einer vom Miniſterpräſidenten Sturdza
verleſenen Thronrede eröffnet worden

Caſerta 21 Juni Ein Automobil welches geſtern mit
fünf Jnſaſſen aus Neapel ankam ſtieß in der Nähe des Bahn
hofs von Cojanello gegen einen Felſen anf das Automobil wurde
zertrümmert die Reiſenden wurden getötet

Neapel 21 Juni Die Streikunruhen dauern fort
Ueber 200 Frauen mit ihren Säuglingen im Arm befetzten die
Straßenbahngleiſe um die Ausfahrt der Wagen zu verhindern Die
Kavallerie zögerte hineinzureiten Die Streikenden ſtürzten Karren
in den Gleiſen um und als dieſe von den Truppen beſeitigt
wurden erſchwerten ſie unter unausgeſetztem Steinhagel die
Weiterfahrt Nach und nach eilten Matroſen und Feuerwehr
leute zur Unterſtützung der Tramwagen herbei

Liſſabon 21 Juni Geſtern wurden hier wieder Kund
agebungen veranſtaltet die alsbald von der Polfizei unterdrückt
wurden zahlreiche Verbaftungen wurden vorgenommen

Athen 21 Juni Während der letzten Abendſitzung der
Deputiertenkammer warf eine anſcheinend geiſtesgeſtörte Perſon
eine Dynamitpatrone die aber nicht explodierte da der
Zünder losgeriſſen war Die Sitzung wurde fortgeſetzt der

Täter iſt verdaſtet

Leitung Otto Sonne
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Die Kieler Woche
Kiel 21 Juni Der Kaiſer nahm um 123/ Uhr geſtern

militäriſche Meldungen entgegen darunter diejenige des fran
zöſiſchen Kontreadmirals Jonquiéres der die franzöſiſche Marine
rangliſte überreichte und die des Oberleutnants z S Hohmeyer
welchen der Kaiſer mit der Rettungsmedaille auszeichnete Dann
fand beim Kaiſer an Vord der Hohenzollern eine Tafel ſtatt
Rechts vom Kaiſer ſaßen zunächſt Großadmiral v Köſter Wirk
licher Geheimer Rat Dr v Lucauns Vizeadmiral Borckenhagen
Kontreadmiral v Voſſe links Staatsſekretär v Tirpitz General
der Jnfanterie von Pleſſen Vizeadmiral Zeye Konteradmiral
von Uſedom Konteradmiral Rollmann gegenüber dem Kaiſer
ſaß Oberhofmarſchall Graf Eulenburg Rechts von ihm zunächſt
Admiral von Hollmann Vizeadmiral Fiſchel Vizeadmiral von
Holtzendorff Konteradmiral von Müller Konteradmiral Pohl
links Admiral von Prittwitz und Gaffron Vizeadmiral von
Ablefeld Geſandter Freiherr von Jeniſch Konteradmiral
Schröder Konteradmiral Paſchen Nachmittags hörte der
Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten von Bülow
Auch zu der Abendtafel war eine Reihe von Einladungen
ergangen Der Kaiſer ſaß bei dieſer Tafel zwiſchen dem Fürſten
von Monoco und dem Reichskanzler Geladen waren unter
anderen der Adjutant des Fürſten von Monaco Leutnant z S
Bourse ſowie zwei Gäſte des Fürſten auf deſſen Jacht Alice
die Herren Leopold Mabilleau und Graf von Clary ſodann der
Vorſitzende des Kaiſerlichen Jachtklubs Admiral von Arnim
und die Herren des Vorſtandes Vizeadadmiral a D Barandon
Kontreadmiral z D Sarnow Kontreadmiral z D Koellner
Schloßhauptmann Graf Hahn Neuhaus Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Buley und Kapitän z S z D Lilie Marinebaurat
Müller Korvettenkapitän a D von der Oſten Gutsbeſitzer vvn
Schiller Ferner waren geladen Admiral Thomſen Vizeadmiral
Graf Baudiſſin Oberpräſident von Bülow Polizelpräſident von
Schröter und Kapitän z S Jngewohl Kommandant der Hohen
zollern

Der Lordmayor von London
Berlin 21 Juni Zu Ehren des Lordmayors und der City

mitglieder von London fand geſtern abend im Hotel Kaiſerhof
ein Abſchiedsfeſtmahl ſtatt wobei der Lordmayor ſowie der Ober
bürgermeiſter von Berlin Trinkſprüche ausbrachten Der Lord
mayor überwies dem Berliner Magiſtrat für die Armen Berlins
8000 Mark

Die Unrnhen in Frankreich
Paris 22 Juni Der Jntranſigeant gibt eine ausſührliche

Schilderung der Vorgänge in Narbonne in der vorletzten
Nacht Als die Menge in die Unterpräfektur einzudringen ver
ſuchte gab die Tür nach Gendarmrn gaben eine Gewehrſalve
in die Luft ab Hierauf kehrte die Menge die ſich zur Flucht
gewandt hatte um um in den Hof der Unterpräfektur einzudringen
Nun wurde eine Salve mit ſcharf geladenen Gewehren und Kanonen
abgegeben Unter den Opfern befand ſich ein Kind von 14
Jahren auch mehrere junge Leute waren darunter Die Menge
empfing die Soldaten die den Platz ſofort beſetzt hatten mit dem
Rufe Mörder Eine Kugel drang durch die Fenſter einer Gaſt
wirtſchaft und tötete einen Gaſt Deſſen Tochter wurde lebens
gefährlich drei andere Gäſte wurden ſchwer verletzt Nach
einer weiteren Meldung dieſes Blattes iſt geſtern mittag in
Narbonne der Belagerungszuſtand erklärt worden Nach
Berichten des Petit Temps aus Narbonne wurden mit
Promenadenbänken Barrikaden errichtet die von den Soldaten
beſeitigt wurden Die Läden ſind geſchloſſen Gendarmerie und
Küraſſiere werden ausgepfiffen während man zu den Fußtruppen
eher freundlich iſt Das Winzerſchutzkommitee hat an dieſe Wein
verteilen laſſen

Narbonne 21 Juni Geſtern nachmittag griff eine Volksmenge
auf dem Rathausplatze mit Revolverſchüſſen einen Polizeibeamten
namens Guillaume an Guillaume wurde von Kugeln
förmlich durchlöchert dann ins Waſſer geworfen und
ſchließlich fortgeſchafft ob er noch lebt iſt nicht bekannt Als
nun der Soldatenpoſten erſchien um die Angreifer zurückzutreiben
wurde er mit Revolverſchüſſen empfangen Die Soldaten ſchoſſen
nun J ihrerſeits Es gab viele Verwundete man ſpricht auch
von Toten

Hamburg 21 Juni Der nach Hull beſtimmte der Bremer
Geſellſchaft Arge gebörende Dampfer Reiher ſtieß geſtern
in der Nordſee mit einem Wrack zuſammen und ſank in 45
Minuten Die Paſſagiere und die Mannſchaft retteten ſich in
Booten Sie wurden von dem Dampfer Sundevall auf
genommen und in Hamburg gelandet

Luxemburg 21 Juni Die Kammer trat geſtern in die
ergiung des Entwurfs des Geſetzes ein durch das dem

Familienſtatut des Großherzogs betreffend die Erbfolge Ge
ſetzeskraft verliehen wird Der Staatsminiſter Eyſchen wandte
ſich in ſeinen Ausführungen gegen ein geſtern eingegangenes
Proteſttelegramm des Grafen von Merenberg Ein Antrag des

Handel Gewerbe und Verkehr
Kaliwe x Neu Bleicherode A G In der Generalversamm iung

wurden die Regularien genehmigt und der Beschluß gefaßt den
Sitz der Gesellschaft von Essen nach Neustadt bei Worbis zu ver
legen Der Schacht hat eine Teufe von 168 m erreicht und ist mit
Tübbinge ausgebaut in den letzten Metern haben die Wasser
zuflüsse aufgehört Die beiden letzten Bohrungen heben das Salz
erreicht die Fundesabnahme hat bereits stattgefunden

Große Berliner Motoromunibus Ges m b H Unter dieser
Firma ist die von der Großen Berliner Straßenbahn zwecks Be
förderung von Personen und Gütern mittels Kraftwagen ins Leben
gerufene Gesellschaft in das Handelsregister eingetragen worden
Das Stammkapital beträgt 1,500,000 M

Köln 20 Juni Wie hiesige Blätter melden sprachen sich
gestern die hier versammelten Drahtwalzwerke einstimmig dafür
aus daß die Verlängerung des Walzdrahtverbandes eintreten müsse
um für die Erneuerungsverhandlungen Zeit zu haben Ferner war
die weit überwiegende Mehrzahl der Ansicht daß die Satzungen
mit Ausnahme einer einstimmig beschlossenen Aenderung beizu
d seien Die endgültige Beschlußfassung wird Ende Juni
erfolgen

Lon don 20 Juni Südafrikan sche Minenkurse Centra
Mining 11,76 CObartred 1,25 Cons Goldſfield of SA 3, 4 Consoldlin Select 6,50 De Beers 23,37 Bast Rand 3,84 Geduld 31
General Min Fin 1,09 A Goerz Co 0,66 Jagersfontein 87
Otavi 6,37 Randfontein 1,43 Rand Mines 6,63 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,12 Sheba 0,18 South West Africa 17,9
Witwatersr Deep 3,18

Rio de Janeiro 19 Juni Wechsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 20 Juni

Geld ſRriet Geld ſ RrietAlexandershall 79501 8159 Hugo 1526 1575
Beienrode 5900 6100 Immenrode 1590 1575Burbach 11,500 11,800 Johannashall 2100 2200
Carlsfund 7200 7400 Justus I 5300 5600Cecilienhall 1765 2560 Kaiseroda 7650 7750
Desdemona 5100 65200 Ludwigehall 9090 93060
Deutsche Kali Akt 115 1142 Neustaßkurt 15,800 16,4009
Deutschland 4456 45660 Roland 50 70Friedrichshall 8609088/220 Ronnenberg Akt 14500Glückauf Sondershb 15,900 16,200 Rothenberg 16251 1675
Günthershball 4325 4400 Saohsen Weimar 800 850Hannov Kali Akt 466 0 5090 Salzdetfurt Kaliw A 22090
Hansa 1900 1975 Schieferkaute 575 650Hattorf 45 2910 46/20 Siegtrieä T 2300 2400Heldburg 6000 6120 Sigmundshall
Heldrungen 1500 1550 Teutonia Aktien 19090 19400
Hohenfels 8200 8350 Wilhelmshall 12,199 12,356Hohenzollern 4600 4700 Wintershall 12,200 12,500

Schlachtviehholmarkt Leſfpratg
20 Juni Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 142 Rinder u zwar 45 Ochsen 4 Kalben 56 Kühe
38 Bullen 921 Kälber 252 Stück Schafvieh 1351 Schweine zu
sammen 2666 Tiere

2009/0 21000

Ochsen 1 vollſleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 77
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 69
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Käühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 664 mäßig genährte Kühe und Kalben 68
gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 74
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 69

gering genährte 62Kälver 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 561
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 46
3 geringe Saugkälber 344 ältere gering genährte Fresser i

Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere MAlasthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 37

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 67

2 Gleisehige 553 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 62

4 ausländische aus er
Geschäftsgang in Rindern langsam Schafen Kälbern mtitelmäßig
Sehweinen gut Verkauft 111 Rinder und zwar 26 Ochsen
4 Kalben 48 Kühe 33 Bullen 929 Kälber 228 Sechafe 1346
Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzeugniase usw

Magdeburg 20 Juni Amtl Notierungen Die Notlerungenverstehen sich kär 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unv engl gut 290 207 mittel géringSomwmer Weizen unv 200 206 mittel Kolben Sommer gui

mittel Rauh gut ausländ gut 200 208
Sozialiſten Welter die Beratung des Geſetzentwurfs aufzuſchieben
wurde abgelehnt Der Berichterſtatter der Zentralſeftion Schmitt

I IV III
Roggen unver inländischer gut 196 200 mittel Nauslätt gut 200 206 gerin
Gereie auslindisone uttergerste gut 268 162 M



Hakor rubig inniger n e mielgoring ausländ gut 77 Wand 105 170
u ſpr runder gut 146 161 amerikanisoher bunter gut

Berlin 20 Juni Frähmarkt ſamen festgestolite Preiseoizen iniand R inländ 196,25 196,60erste inländ Fu mittel und gering 170 1 gute 178
193 russische und Donau leichte 160 167 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer wärk meekſenb pomm posen gehles ein201 210 miitel i96 208 gering 191 196 uesiseher und Honag

ab Bahn u W Mais türk wixed guter 168,00 170,00
abfallender 1650 160 runder 150 00 158 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländisehe u ausländisohe Futterware mittel 169 179
ſoine und Taubenerbsen 180 196 kleine Kocoherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weolzonmehl 00 26,25 28,26 Roggen
mehl O und 1 25,60 27,80 Weizenkleie 11,60 12,00 Roggenle ie 19 50 14,60 ab Mähle

Hamburg 20 Juni Weizen rubig mecklenb u ostholstein
206 210 Roggen fest meeklenb u ältmwärk 209 215 russ
cif 9 Pud 10/15 Juni 151,00 l Gerste fest südruss oit Juni
129,60 Hafer foest holst u wecklenb 202 208 à ais fest
Amerie mixed eif per Juni 110,00 La Plata oif Juni Juli 109,50Antwerpen 20 Juni Weizen fest Mais stetig Hater rubig
Gerste stetig

New Vork 20 Juni 7eie Roter Winterweizen Loco995 e Hort Notierung 100 /6 Welzen Juli 1026 100 Sept 1017

100 ez 1025 103 Mai Mais Juli 61617/8 Sept 62 617/8 Dez 6026 605/8 Meh 3,70 8,70 Getreide
fracht 12 10

Ohieago 20 Juni Telegr Weizen Fuli 915 92 Sept949 95 Mais Julf 63

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIITBerlin 20 Juni Kartoffelmehl und Stärke 18,50 19,00
Feuehte Stärke

Magdeburg 20 Juni Kartoffelstärke und Mehl 18,50 18,75
Zueker

Hamburg 20 Juni nachm 6 Vhr Rüben Rohaueker 1 Frod
Basis 88 Rendement neue Vsance frei an hord Hambürg per
van 19,50 Juli 19,50 Aug 19,60 Okt 19,00 Dez 18,90 März 19,20

uhig
London 20 Juni 966 Ja varueker ruhlig loco 11 sh 0

Roh Räbenzneker ruhig loco 9 sh s d
Paris 20 Juni Rohzueker ruhlig 88 neue Kondition 28,25

bis 23 50 Weiher Zucker ruhig No 3 für 100 kg Funi 26 Full

Kaſfoo
Hamvurg 20 Junl c Uhr Kaffee nSopt 26,76 Ga Dez 2000 Gd März 20,80 Ga Mai 29,50 Gd

uhigu fam b urg 20 Juni Kaffee ruhig Umseata 2000 Saek
Ams ter dam 20 Juni Java Kaffee good ordinary 34,00
Havre 20 Juni e Kakflee See aversge SantosSopi 35,75 Dez 35,76 März 265,76 Mai 96,00 Stetig
e w o ric 20 Jubi Rio kair r 7 65

Petrolenm
Hamburg 20 Juni Petroleum fest Stand white looo 7,265
Antwerpen 29 Juni Schlub Raffiniertes Typo weiß

loge 22,00 Juni 22,00 Juli 2225 Aug Sept 22,25 B Fest
Now Vork 20 Juvi Tolegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,465 in Philadelphia 8,40 Refined in Cases 10,90
Credit Balandes at Oil City 1,78

IILIIIIIT
Nordähausen 20 Suni Branntwein 40 o Vol kär 100 kg 69,650

bis 60,50 46 Vol für 100 kg 66,60 67,60 per loeo und Juhvi
lieferung 1907 per Lieferung Juli September 650 Pf teurer
ohne Vaß gh Hrennoerei

Hamburg 20 Juni Spiritus fest Juni 25,00 Juni Juli265,00 n 25,00 O
Paris 20 Juni Spiritus stetig Juni 43,75 Juli 44 26 Juli

Aug 44,60 Sept Dez 399,25

Oelgannten Oele, Fettwnren
RBremen 20 Funi Schmalz ruhig Loko Tubs u Firkins

44 Pf in Doppeleimern 45 P
HIamburg 20 Juni Käböl fest verzollt 74,00
Köln 20 Juni Rüböl Ioco 77,00 Okt 72,60
Antwerpen 20 Juni Schmalz per Juni 107,76
Paris 20 Juni Sohlußbericht Rüböl stetig Juni 79,765

Juli 79,75 Juli Aug 79,75 Sept Dez 80,00
New Nork 20 Juni Telegr Schmalz Western steam 9,20

Rohe und Brothers 9,30
Chieago 20 Juni Telegr Sohmalz Juli 8,60 Sept 8,80

Pork per Juli 16,50

Wolle Baumwolle
Bremen 20 Juni Baum wolie ruhig Upl middl Ioeo 66
Liverpool 20 Juni Sehlußb Baumwolle Vmsatz 5900

davon für Spekulation und Export 300 B Tendenz träge
Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Juni 6,7626 Juli Aug 2696 Okt Jan 27

Coriun ans 4ortug Aul III Spec froo 11,106Berliner Börse am An v ev e 22
20 Juni do do v 19065 4 6889,0002

R l 905Ergänzung zu den telephon uss Anleihe v 1905 4 90,70b28
do V 1890 II Ew 4deidungen im gestr Abendblatt g Cons 8925 107 4

Sohwed St R A v 04
Hank Hiekont Türk Bagdad E A I 4 84,60b2t

BRukar Stadt A 880v 97 00Anisterdam 5 London 4Berlin Wehs s Madrid är/, do do kleine e 97,00 bdo Lomurd s Faris s Buen Air do 500 L

R 0 do 100 L 91 256Sang h r Lissab do v 862000 M 4 81,90 d
Nial Plätze 5 Sehweiz a Wien Stadt Anl v 95 4697 20826
Kopenhagen 6 Stockholm 6

von 4 Wien al ehwed Fyp Präbre 4600 9000 M45 n u M 4o Städie Ptd 02 o4 497,750Getdsorten und Banknoten jngar Spari P I II 4 94600
Münz Dukaten pr S BNDarletta 100 Lireſer Mpst 28,606ein Sehehs don o EFreihburg i Frs tr 39,756
Gold Dollars do bGest 1868 K reait tr 486 0062
imperrals alte do do 1860 I 2000

J o do zu 500 G IIdo neue 100 R G 215 2566 do 1864 Lose r VpsSt 442 756
Aurerik Noten 2 u 1 Holl 4,1802 iss Prümn Anl

do Kp zlilb Vorkl v 1864 6 bNorwegische Banknoten 112,252 do do v 1866 5
Oest BRu Absehn àl000K 84 8568

Russ do zu 500 R 214,152
do do 5 3 u 1 R 214 15 l polhekenbink Ffanduriet

Schwed Bin zu 100 Kr 112,2502 Obligationen
Russ Zoll Coup 100 G R

do do kleine 97,60 d
91,256
99,000

Berl Hyp 80 abg

do do 3do v 1904 Ser I I1
Heuntsehe Stantspap Pſund Braunschweig Han

and Hentenbrieſe Vror nun XVI XVII 4 90,s06Stindt Anleihen nntb iuse do XXI XXIIuk 4 99,108
D N gehatzanw 1901 n 98,906 45 äg 3/2 84,406
Bad St A Ol uncv 09 4 ä a 91,7562

c 17 9BremerkAnl 1887 1899 32 92 25 do XX unk b 1910 93 000
IHainb Staats Rente p n Hyp Pſdb VII 4 98 00amort 1999 4 20,308 do XI XII unk 10 4 268 3064
do do 1904 d o XIVunk b 1914 4 28 90Hessen 1892 1900 32 XII XIIIA 3 46 00I üb St Anl unk 14 3 do VII I z 92 7600

Ostpreub Prov Anl 4 BE Gothaer Or Pr Pf I /2
do do 3 a 82,90 b 40 do II 3 e 112 3062Rheinprov XX XXI 4 100,4090 do do III u IV 100 o00

Westf Prov II III,IV 3 62,200 do do VIu II 96,500Teltow Kr Anl nie 16 4 100 50 b do IX u IXa unk 09 4 93606
ur und Neumarker do X,XII uk b 13,14 4 99,50

Brdbg Rentenbr 4 7560 do V VIII /2 94,00FPomm Rentenbrieto 4 89 750 do S XI unk b 1013 /2 95,300
Posensehe do 4 6es s6 Hamb Hyp Pldbr
Preußisohe do 4 99,756 8 141 340 4 96,50Seheische o 4 35,75e do 8 341 400 4 99,75Sahblesisohe do 4 6s,908 J do S 401 470 4 89 00 b

do S 190 32 92 00e 1armen Stadt Aal 22 222 o 311 350 5 i 3 000Berlin St Synode 32 82,006 tOateel St t T 82 200 r r 4 100,00b26
Ghariottenb 56 99 62 21 82,4208 Ffr 35,308Göthen /2 S unk b 08 32 94 300a z Meckl H u B V 4 699,300reden h u re re do do alte u conv 92,258

do 1893 3 92,800 ein Hyp 8 II oe sorrDüsseld 1888 1902 3 92 500 VI VII 4 soEisenach 1809 uncvw 00 4 do VIII unk b 1911 4 98,80 b
do IXunk b 1914 4 20620e 5Erankäurt a d o en 3/2 9337/2 92 109e 75 z 93,008 do X unkd b 1913 3/2 93 60b28

Töln 1960 4 00 20626 do XI unkdb b 16 4 100 00 bedo 94 96 98 igöi o 3/2 92 308 Mitteld Bod Cred A
8 IV unk b o 4 99,006Mürnberg St A 1903 3 do hWeern ritt Pfdb BI 92,750 Norddtsche Grundoer

o I 4 s 4 6938,60 da100 o do 8 unk b 12 3/2 93,7060
tod Pr Bd r S IVrz i15

n hS F Se 30 S VII à46 1910 4 6816
20 r do S XIX do 19111 4 698,70rauh e u e et e 273a un b 1913 32 96 006Köln Mind Pr Anl 2 So do X xVSaeh Iecv /2 92,00Aen 220 Pr Ctr Bd Gr v 1890 96,700

do v 1899 unk b 1900 4 96 80
do v 1903 do 1912 4 90
do v 1886 89 3 92 40a do v 1894 1896 3/2 92 ob86 40b2 do v 1904 unk b 1913 3/2 93 20

Säch ldwPt b XXIII 4
do Kreditbriefe 4

do do o

Analündigche Vonds
Siadt Anleſhen und Loseo

rn Eisenb 1890 65
o Anl v 1897 4 25,60 do Comm Obl 4 100,0060
ilen Anl v 1889 do o v 87,91,96 92,700ines do v 1805 6 Pr HYP A B abgk 498 obo do kleine G Io3 o do do o 3 91,0060Orfeeh 5000 v 81/84 1,6 50,500 do un bis 1913 8,000do 5 e do kleine 1,6 59,606 preus pä br be
do dann P T 1,6 46 400 u XXI unk 1910 80
do 590 do kleine 1,6 49 400 XXT unk 14 4699 10

Japan Anl 9 86 00 b VIIunk 4 99,70 a

do dony Obligat 9 66 90b28

Juni Juli 6,61 Juli August 6,659 August September 48 September

III Wanſod Oktober 6,40 Oktobor November Novemder Dezomr ääh 2Dezember Januar 6,23 Januar Februar 6,21

Ohemisohe Frodukte
Loudon 19 Juni Ohilisalp ord 11 h 3 ratt 110h 9

Metalle
Hamburg 20 Juni Silber 91,765 Br 91,25 0
Lon don 20 Juni Silber 31
London 20 Juni Sohlus Chilikupfer stetig 9792 L,gtr3 Mon 92 Zinn stetig Straits 1872,3 Mon 181 Blet unregeim

span 21 engl 22 Zink stetig gewöhnl Marke 24 epez 209
Amsterdam 20 Junt Bankazinn 112,25
Glas 20 Juni Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants sh 2 d
Glasgow 20 Juni Sohluß Roheisen Mixed numberswarrants viidädelsborough 66 sh /2 d

Wassernfände 4 vedeuter ader unter Naoll

Saale ung Vnvirut FaſſſWuohs
Artern Bräokenpegel 19 Juni 0,78 20 Juni 0,60 18
Weihbenfels Oberpegol 2,40 42 40do Unierpegei i oTrotha 20 321Alsleben Oberpegel 19 2,38 20 42,38

do Unterpegel 1,42 41,42HBernvurg 1,06 7 1,00Kalbe ößerpegei 7 1,60 b 4 1,50
do UVnterpegel 40,58 0,54 4

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Molanu Iger Bger Dibe

De el I Sou E Seghudweis I9 70,061 2 Torgau 20 0,76 11
Prag Wittenberg 1,72 5Jungbunzlau 0,02 a RNkRoblau 2 1,12 2 Shaun 0,10 20 e 33 1Pardubita 2 Magdeburg 1,24 4 SBrandeis 0,10 s Tangermde 41,821 4
Melnik 0,30 Mitienberge 1,58 4Leitmeritaz 0,27 10 bömlis Peg 19 0,97 4Außig 20 0,92 16 Lauenburg 230 1,05 5Dresden 1,833 7

Ausslg Von den oberen Pläſzen werden 2 em Fall gemeldet

J W m J ger 3

Westdisoh Bod, Kr 7
Hansa Dampfschiffg 6 122 00b
Harb Wien Gummi /2222,006

falb Danſkch T891 o
üb Büohen v 1902

Magd Wiltenb St A

91,7650 do do St Pr 8/21265,500

Herbrand Waggonk 12 171,00
HDetntsche Liaenhb Stamnaanr Ab Hoffmann VWaggon 22 329,750

IIotelbetriebs Ges 20 216 000
Nulin L ühbeek lisge Hergbau 18 335,500
Liegn Rawitsoh t B 4 Körting Gebr 5 395,008Niederlausitzer 83 ,2 68,00 Lauchhammer conv 11 184,506
Sordh Wornig Iit A 42 80 b Linke Wagenbau 16 262,508

Magdeburg Allg Gas 7 128,006
n ää El äänn Madeb Bau u Kr B S 750do do Bergw 38 625,008
Anatol Bnn I kleine 5 ſ03 5002 90 do St Prior 38 825,o02
do II Ergänsz Kleine 5 100,250 49 Wühlenwerke s 70

Centr Pac I Ref rz 49 4 93,59020 do Straßenbahn 81 182 2502
do rz 291 NMaschinenfb Kappel 16 294,506

Kosl Woron v 1889
Kronup Rudolfb ar

Chark As v 1889
Kursk Kiew
Macedon Gold Obl

do do hleine
Moskau Kasan
do Kiew Wor e
do Sinolensk
do Wind Ryb unk 09
North Pacific Gen I

80 000 üller Speisefett 18 227,000
63 75 Neu Bellevue i Liqu freo 82,900
s o Nordd Eisw St Akt 10 89 250
76 902 do do Vorz Akl 10 77 506
74,00 Nordd Jute Sp Lit A 8 13,256

73 S t 500h2 re Dampkfisch 12z be Nürnbg iorkuleew 12 82,258

07,608 Rhein Spiegelglas M 13 168,5600R Westt Sprengst 14 181,5062
PSächs Gussst Döhlen 20 268 500

do do GoldOrel Griasi Obl v 89
Fortg v 1889 abg I R
Rjäsan Koslow
do Uralsk v 98u b o9
Russ Südostbahn v 01
Russ Südwestbahn
Rybinsk
Südösterr Oblig

do Serie D
Warsch W I

v

72 108 Sehl Leinw Kramsta 7 145 o00
72,000 Sehles Zinkh St Pr 22 406 2660
72 on Schöfferhof Br Frkft 8 143 750
72,706 Schöneb Fr Terr G 12 168,006

91 50 be Stollwereok Gb A 6 117,500
77 25 h Strals Spfelk St Pr 7 126,6068

err Ges Halensee kreoo 1800,060
V Chem Werk Charl 13 202,250
Ver Dam Ziegelei 8 82,00

Auslind Eiaenb Stamm Akte V Köln Rottw Pulv 18 241 726

V W 13 192,25Anatol Eisenb volle 6 Voigtl Masch St Akt 16 266 60 a
do do 600 6 do do Vorz A 16 258,7650Westfäl Kupfer 128 506

Westl Boden Ges freo to4 25
Indnatrie Autton Wollwaren Merkur 16 216,00b

Albert Ohew r 976Alteld Gron Paplert 9 3ä

n in keeennkeehet Wnheeeeer ehe kceehcecececcſteerece ccechecdeckeeceen

T 7 ſahen

do S XXVI unk 14 96 ſ00 jAnnhabur er Steingutfl2 181,76562
do S XXIV unk 12 /2 93 30020Archimedes /2 172,00 b
do Klb Oblunk O8 4 96 209 arenberg Bergbau 46 727,009
do Com Obl II b o 4 39,800 Balke Tellering Co 8 125 50b26
do do IV unk 12 39 96,500 Berlin Charl Bau krool
do do III unk 12 3 93 25626 Berl Holzcomptoir 6 66,50b

Rh W B C S TX IXa 498 300 Berl Vnionbrauerei 6 116,000
do S VI unk b 08 3 93,500 do Book Br ev u 8 134 00b26
do 8 X unk b 151 4 699,906 do Königst Br 7 1116500

Sächs Boden Credit do Plefferberg Br 14 212,250S III unk b 1900 4 to0 o do Spand Berg Br 7 145,750
do S IV unk b 1910 4 100 000 Bernbürger Mfaseoh 9 111,750
do S II unk b 1908 94 500 Braunk u Brik Ind li2 158,008

Sohwerzbg IIyp B Bresläuerspritfabrik 16 250,008II r u V 4 98 890 Breuer Masch Fabr 9 111,006
do S VI unk b 12 4 99,390 Waroline b Offleben 25 334 00b20
do Ser I 95 600 Charlottb Wasserw 17 281 50

Westd Boden Oredliit Consol Marie Br W 6 I0t,00 b
8 II kündb 4 98,600 Contin ELlektr Nrbg 063 50

do Ser I 700 Delmenh Linoleum 22 230,006bdo Ser V unk b 09 499,006 Deultsche Jute Spinu 16 192,006do Ser VI unke b 10 4 698,900 do Linol Akt Kixd 16 175,00b
do Ser VII uk b 15 4 98 500 do Spiegelglas Ges 20 262,7562
do Ser III 92,750 Dresd Gardlin F 15 203 750do Ser IV unk b 07 9 93,5609 Dürkopp Bielef M 25 369 26b23

Düsseldorfer Eisonh 10 163,7662
Düsseldorf Waggonf 19 287 00
Eokert Maschinen F 9 I30,006

Bank Aktien Elberfeld Varbenf 36 544,506
do Paplerkabrlkl 7 00,00bz

Barmer Bank Verein 7 e 123 250 Engl Wollw A A 8 I06,600
Braunschw Bank 6 I1s 50620 BErfurter Strassenb 7 I44,008
Bresl Wechsl Hank 9 tos so Fagon Mannustädt 14 223,750
CoburgerKreditbenk 5 92,7560 Falkenst Gardinen 8 133,006
Danziger Privatbank 7 NElensburg Schiffkbauf 4 162,7506
Dtsoh Aslat Bank 11 144,750 Frerichs Co C
Diseh Eft W Hahn 5 os 250 Freund Maseeh eony 14 338,008
do Hypoth Berl 7 135,250 Gaggen Pisenw A 8 102 50ha8
Gothaer Privathank S 124,000 Gelsenk Gußstahl 5 II03 50620
Hamb IIypoth B 8 189 o Gerresh Glashütten 16 218 50 b
LübeckerKommaerzb 72t30,758 Gladbach Woll Ind 14 166 900
Meining Hypoth B 7 at et Görlitzer Eisenbbed 18 298 5020
Preut ypoih A B 65 00 u Grevenbroich Masch O 668,500do Kanavrierd 7 136 50 Griesheim Elelctron 12 233 2602

135,5600 Handoelsg f Grundb 8 176 250

Betilache Tiaenb Frlioritüken Harkort Bergw Ges 12 1137,1 0b26
tHarkort Brückenbau /2102 60bz

Hedwigshütte 12 161 25626
3 84,258 Hein Lehmann 11 146 50b26

Hoffmann Stärkef 12 193 00bz0

72,500 Massener Berghau 8 28 25
97 Mechan Web Zittauſt2 208 50 u
71,7 o Mix Genest Tel F 9 128 00 b

75,50 de

126,090 I

Oster Ung St B alte 86 400 Oppelner Zement 14 161 50 b
do do v 1874 g2 500 Passage Akt Bauver 5 /2118,006
do do V 1885 61,700 Vetersb elekt B St A 81 00b20
do do v 1635 77,00 ba do do Vorz Akt 8 127 50 h
äo do I u II àköeichelt Metalischr 12 201 25 626

73,256 Saxonia Zementfabr 10 137 00b26

tos 2og Schubert Salzer 30 316 75620

oblIkKatlonen von Ind Ges, Gewerkseoh D Kaiser 4
Ges Ani Fabr do unk 101 4m an do in i flamb Amerik Pakf 4 99,008

Ngem Elektr Ges 4 97,750 do do 100 804 e en 97,60d20 Harpener oonv 1892 4 538 008
4

Anhalt Kohlenwerkel 4 697,00 do unk 07 4 07,758
Berl Elektr Werke 4 Häartm Masehinen /2 102,100
do do unk 12 4 97 256 Helios elektr 2 64 600
do do unk 07 4 106,908 Hibernia 190083 4 100,000

Braunschw Kohlen 4 104,000 Höohster Farbw 1101 226
Buderus Eisenwerke 4 99,000 Hohentfels Gew 5/2 102 008
Burbach Gewerkseh 6 108,00h8 Gebr Körting 4 1100,08
Charlott, Wasserw 4 699,900 Krupp Guessfahl 4 100 906e
Continentale do 4 90,508 Laurahätte 4 99,00 bDannenbaum 4 Ludw Löwe Co 98,308Dessauer Gas 4/2 104,906 Napbiha Gold Anl 46867650

do 1692 e 4 1 Neue od Geb e 4do 1605 7 ago o 9n/2 86,90620Deutseh Atl Tel Ges 4 98,25629 Norddenteoh Lloyd 100 60 b
Disch Bierbrauerei 4 01,500 do do 436,006do Kabelwerke 4 101,500 do 1002 4 93,759
Donnersmarekhütte 3 94,100 Obersohl Pisenb B
Dortmund Vnion 6 111,008 do Bisen Ind 4 95,258do do 5 11007 Rombagoher Hüiten w 103 0020do do e Rybnicker Steink e 99,590
Wlektr I iet Ges 103,508 Sohalker Gruben

do Licht u Kraft 42 101,0060 do do 1898 4 100,008
do do unk 10 4 101 o do do 16969 4 97,508Gelsenkiroh Bergw 4699,500 do do 1903 4 97 408

Georg Mar Bergw 4 90758 Sohuokert Elektr 4 94,006
do do 4 93 250 i Be re 100,608t Elektr Untern 4 694,506 Siemens Halskep do 41/3101 008 Zeltzer Masohinen e 102,809

r do Im mod Ges ſ 9 169 259Leipuiger Börsoe Löbauer Bank 6 116,028
20 Juni Oberlausitzer Bank 7/2135,008

r Bank 8 1138,508o Bodenkreditanet 7 140,008er Vogtländ Br Plauen 10 96,250Sächs St Anl v 18551 3 92,000 Zwickauer Bank
do do 1852 68 ev 3 97 260Aitenb t andb o 3172 94750 Baub k Dresden H O 3/2 S

do do IV /2 94,750 Industrie AktenAltenb Se i 4 100 900 Altenb Akt Brauegre 9
r Oröllwitz Papierfab 14n e n J zu D Spitzenfab Lpa I 18 290,0062 90 1802 unk 07 2 94,50 Gera Jutespinn Lit A 24 360,0083

do do 1874 COoDV 94,5060 do do I it 16 274 9058
313 33323 aermaniadt p Ghom 5 108,000

Dresd St A 1900 abg 4 en e Glauziger Zuokerfab 8 1122,750

do do läohlis Bierbr A 6Gra 49 19837 do o Prior A 6 127 250do do 1903 a a IGoizern O St A 7 1i8,008
Loeipz do 1865 Th A 3685,006 r runliäsdo do 1897 Ser I 3 62,1560 l t 33 sos
do do 1876/84 u 87 200 Malztabr Sohkeudit 8 114,750
do 1890 I 87 23308 Sohönh Säohs Wobs 16 256 000
do 1897 Ser II 22 202 Fr Schulz jr Leipzi 23 281 006

Plauen i V St A 1888 3 93,100 Stöhr Go Kamme 14 16 750
do 4892 Ser II 2 23 102 häringer Gasges 16 268 000
do St Anl 1897 /2 93,109 Tittel Krüger 3 100,508
do do 1803 a 23 122 Wernahs J abg St 7 107,000
do do 1822 4 1100,752 Fang orz A 9 1131,600do 13897 Ser II 4 Ioo,752 Ipreseher Leutzseh 10

Riesa St Anl 1891 93 3/2 95 006 u
Wurzen do 1893 1902 3 95,900 ObIigat von Industrie Geg

u GewerkachaftenHinaenbiülin Staat Alter Altenb Akt Brauerei 4 99,500
Aussig Teplitz 500 kl 11 238,608 Oröllwitz Papierfab 4 99,250
Böhm Nordbahn 5 118,508 Hampfbr Zwenkau a 100 258
Busehtiehrad Lit A 126/7 276,006 Gr eipz Strassenb 4 100,1060

do Lit B 12/2 269,000 ILeipz Baumw Sp e e
Graz Köklaeh 115 008 g Centraltheater b 85,000Brag Dux Pr Akt 008 do Elekt Strassenb 4 89,309

do Kammgarn Sp 4 97,750Arrolüzich Eisenb Prior OblI Malzfabr Schkeuditz 4 97 509
Aussig Tepl 96 Gold 2 91 00626 Mansf Gewksch 67ev 4 99,600nöhn wordbann 1905 3/2 91 o do do 1875/79 ev 4 99,s00

do 1882 Goläl 4 96400 do do 18824 99,600
Busehtiehr 1696 stfr 4 98,600 do do 18934 699,000
Dux Bodenb 93 stfr 77,308 do do 18974 89,000do 1891 sttr Silber à 96 700 do do 19024 I00 100
do o Gold 2 22,252 Stöhr Co Leipzig 4
do Ewo I 1869 5 107,000 Tittel Krüger 4 65,500
do Em II 16711 5 107,006 Zeitzer Par u Sol
do Ew III 1874 Gold 5 los 608 Naumburg Braunk 4 680,000

Graz Köfl Emn IV 79 275,060
do Em 1902 4 96,508 Kohlen Akten u Prioritüten

M A d sPſfandhrieſe Erzgob Steink A 601250,00
Erbl Rittorsohb Kr V 87,000 Gersd Stkb V St A 19 368 000
do do 3/2 93,600 do do Pr A 1564 6866,000

Landet Bank Bautgen 96,500 do do do II 409 760 0060
Ieipz H B u Anl 8 Kalgergrubo b Gers8 R unk b 1906 /2 94,106 dorf St A 10do G VII do 165600 39/2 94 766 40 o Pr X 26
do 8 X do 1913 3 94 100 Oberhohnd Forst odo S Bund O 4 I100 1a0 do Schader 0 60,008
do P 4 1100,000 Zweck Oberhohnd 960do F unk b 1906 4 00 000 Zwiok Jt Voreinsgl 200 17959
do VIII 4o 1900 4 too vo Frfedenegr Meuselw T 876 o06do Et a I v I 4e6300 Prehbitz Braun Gog 30

Bank Akten do do Pr A 60Mousol
an ſ Grundb pa nLeipz Baubank 66 108,600 G G rie An 106
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